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Der Eiythäler
-»O -S^ OO «-

Anzeiger und Anterhaltungs-RM
für das ganze Enzthal und dessen Amgegend.

Amtsblatt sür den Oberamtsbezirl Ncucvbürg.
26. Jahrgang.

116. Neuenbürg, Dienstag, den 29. September 1868.
Der EnztHaler  erscheint Dienstag , Donnerstag in Samstag . — Preis halbjährlich im Bezirk Ist. 12 kr.,
auswärts Ist. 2« kr. einschl. Postaufschlags. — In Neuestbürg abonnirt man bei der. Redaktion, Auswärtige bei
den Postämtern. Bestellungen werden täglich angenommen.- - Einrückungsgebühr für die Zeile oder deren Raum2'/rkr.

Anzeigen, welche je Tags zuvor spätestens 10 Uhr übergeben sind, finden Aufnahme._ _

Amtliches.

Neuenbürg.

Diebstahls-Anzeige.
Dem Fruchthändler Johann Georg Kärcher

von Dürrmenz wurden in der Zeit vom 3.—18.
d. Mts. aus dem offenen Oehrn des hiesigen
Rathhauses4 Sri . Welschkorna 2 fl. --- 8 fl.,
2 Sr . Gersteä I fl. 30 kr. ---- 3 fl. und 2 Säcke
im Werth von zus. 2 fl. entwendet, was zu be¬
kannten Zwecken veröffentlicht wird.

Den 24. September 1868.
K. Oberamtsgericht.

Römer.
Revier Naislach.

Stammholz-Verkauf.
Am Mittwoch  den 30. d. Mts.

Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathhaus in Calw, aus dem Staats¬
wald Fahrenberg 1 und Heselberg 1:

1189 Nadelholzstämme mit 47,774 C.'
Langholz und 3064 C.' Sägholz.

Wildberg, den 22. Sept. 1868.
K. Forstamt.

Niethammer.
Forstanit Altenstaig.

Revier Hofstett.

Wegbau -Akkord.
Ueber den Neubau eines Holzabfuhrwegs im

Staatswald Dietersberg-Kohlberg, zur Rechten
der Großen;, 340 laufende Ruthen lang, 16'
breit, werden am

Donnerstag  den 1. Oktoberd. I .,
Vormittags 10 Uhr

zu Enzklösterle Abstreichsakkordebetreffend An¬
lage der Planie und Einbringung des ff Stein¬
körpers sowie die nöthigen Maurerarbeiten vor¬
genommen.

Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag
a. für Planie u. Steinkörper zu 2800 fl.
d. für Durchlaß u. Dohlen auf 370 fl.

berechnet.

Zur Vorzeigung der technisch ausgesteckten
Weglinie sollten sich hicmit eingeladene tüchtige
Akkordslicbhaber am gedachten Tag schon

Morgens 8^2 Uhr
bei der SprollenhäuserWasserstube einfinden.

An diesem nicht unbedeutenden Geschäft dürf¬
ten sich auch auswärtige Bau-Unternehmer be¬
theiligen können.

Prädikats- und Vermögens- Zeugnisse wer¬
den verlangt.

Den 22. September 1868.
K. Revieramt.
Gott sch ick.

Revier Langenbrand.

Wegbou -Akkord.
Montag  den 5. Oktoberd. I .,

Vormittags 9 Uhr
werden auf der Revieramtskanzlei zu Langenbrand
die in Nr. 111 d. Bl ausgeschriebenen Wegbau¬
arbeiten im Staatswald Hausacker, soweit sie
Planirung und Steinkörper betreffen, in Folge
gemachter Nachgebote wiederholt in Abstreich
gebracht.

Akkord über Riefenziehen.
Ebendaselbst wird das Riefenziehen auf ca.

20  Mrg . in den Waldtheilen Dick und Seelach
wiederholt verabstreicht.

K. Revieramt.

G r u n b a ch.

Letzter Liegenschafts-Verkauf.
Aus der Gantmaffe des Mathäus Flachs¬

mann,  Taglöhners in Grimbach kommt die vor¬
handene Liegenschaft im Anschlag von 465 fl. am

Dienstag  den 6. Oktoberd. I .,
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhaus in Grunbach wiederholt aber
zum Letztenmal im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf, wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 25. September 1868.
K. Gerichtsnotariat.

Bauer.
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Birkenffeld.
Herbst-Anzeige.

Am Mittwoch  den 30. d. Mts.,
beginnt hier die Weinlese und es verspricht der
Stand der Trauben einen ganz guten Wein.

Das hiesige Gewächs eignet sich bekannter¬
maßen besonders auf's Lager und es ist dieß
ein Vorzug, welcher namentlich im heurigen
Jahre besondere Berücksichtigung verdienen dürfte.

Den 25. September 1868.
Schultheißenamt.

Wagner.
Gräfenhausen mit Obern Hausen.

Hertist-Aryeige.
Die gegenwärtige überaus günstige Witterung

trägt ungemein viel zur Feinheit der Trauben
bei, und dieß veranlaßt uns, die Lese statt am
Montag den 28. September — am

Donnerstag den 1. Oktober
vorzunehmen, wovon man die Herren Weinkäufer
hiemit benachrichtigt.

Den 27. Sept. 1868.
Schultheiß Glauner.

Privatnachrichten.
Sensenfabrik Neuenbürg.

Wir verkaufen 1 bis 2 starke
Fuhrpferde.

Fabrikverwaltung:
Loos.

Neuenbürg.
L Stück weingrüne Fässer

s. 4Vs bis 6 Eimer, nebst noch größeren, ver¬
kauft

C. F. Kraft.
Neuenbürg.

Feiles Heu und Oehrnd.
Ungefähr 20 Ctr. werden verkauft. Wo?

sagt die Redaktion.

Ä Der Verkauf der Prämien-Obligatio- K
A nen ist von allen Negierungen des In - u. M
^ Auslandes gestattet. ^
^ Die Haupt-Gewinne betragen lOmal sL
L; 25,000 Gulden, I9mal 20,000 Gulden, M
D 40mal 15,000 Gulden, 20mal 10,000 M
M Gulden, 30mal 4000 Gulden, lOmal N
AE 3600 Gulden, 30mal 3000 Gulden, 39mal sK
M 2000 Gulden, 29mal 1500 Gulden, 4Imal U
^ 1200 Gulden u. s. w.
E Beginn der Ziehung am 14. Oktoberd. I . W
A Nur 2 Thaler M
E kostet ein wirkliches Original-Staats -Loos A
K (nicht von den verbotenen Promessen) und H
M werden solche gegen fraukirte EinsendungK
^ des Betrages oder gegen Postvorschuß, A

selbst nach den entferntesten Gegenden von ^
^ mir versandt. A

Es werden nur Gewinne gezogen. M
M Gewinngelder und amtliche Ziehungs- K
D listen sende meinen Interessenten nach Ent- ^
^ scheidung prompt und verschwiegen. Z
A Jede Bestellung auf meine Origi- M
M nal - Staats - Loose kann man auch ohne M
^ Brief, einfach durch die jetzt üblichen Post- H
D karten machen. ß?

L ux . 8 » II»8 . Z
D in Hamburg , Ä
D Bank- L Wechselgeschäft. K

Ensingen. (Station Illingen.)

Wein -Offert.
Auf den bevorstehenden Herbst empfehle ich

den Herren Weinkäufern mein wohlassortirtes
Wein- und Mostlager, letzteres aus lauter Lui-
kensaft bestehend, zu den billigsten Preisen auf's
Beste.

Schultheiß Ohn gemach.

W i l d b a d.

Wirlhschafts-Eröffliung
und

Empfehlung
Ich erlaube mir die ergebenste Anzeige zu machen, daß ich die

Wirthsehaft „zum Sternen"
dahier käuflich übernommen und bereits eröffnet habe; indem ich für das
mir seither geschenkte Zutrauen auf dem Gasthof zur Sonne freundlichst
danke, bitte ich solches mir auch fernerhin bewahren zu wollen.

Da es mein Bestreben sein wird meine geehrten Gäste sowohl mit
reinem Getränke als guten Speisen aufs Solideste zu bedienen, bemerke ich
noch, daß von heute an ausgezeichnetes Lagerbier zu treffen ist.

Achtungsvoll
Auguste Schrafft Wittwe

„zum Sternen."



Für Frauen
empfiehlt fertige Jack - « 1 °°n ff. 2 °n ^ grrher Auswahl.

Ferner das Neueste in

Kleiderstoffen.
Aug Carl Horn,

gegenüber dem Gasthaus z. Stern.
Pforzheim.

Das Neueste in

Winter-Mkskin und Paletotstoffen
ist eingetroffen und empfiehlt

Aug . Carl Horn,
gegenüber dem Gasthaus z. Stern.

Pforzheim.

Cache mirdecken
für Tische, Courmode, Clauiere und Letten

bei
Uug. Karl Korn in Pforzheim.

Eine große Parthie Resten
und vorjährige Kleiderstoffe  verkauft zu außerordentlich billigen Preisen

Allg. Carl Horn in Pforzheim.
Pforzheim.

Fä sfer-Verkauf.
Zwei weingrüne, stark in Eisen gebunden,

zusammen 34 Ohm haltend, sind billig zu ver¬
kaufen bei

Chr. Erhardt.
Neuenbürg.

Coiistlm-Verein.
Den Wünschen mehrerer Mitglieder entspre¬

chend, sind Einleitungen zum Ankauf eines grö¬
ßeren Quantums

Kartoffeln
im Gang. Mitglieder, welche hiervon beziehen
wollen, ersuchen wir innerhalb 3 Tagen ihren
Bedarf bei Kassier Blaich  vormerken zu lassen.

Verwaltungsrath.
Neuenb ür  g.

Danksagung.
Für die wohlthuende Theilnahme

während der Krankheit und des
Todes unserer lieben Mutter

Rosine Müller, Gerichtsdieners
Wittwe,

wie für die tröstliche Leichenbegleit¬
ung sagen wir unfern herzlichsten und innigsten
Dank.

Neuenbürg.
Ich beabsichtige zu verkaufen:

1 V 2 Viertel Baufeld in den Hausäckern
unterhalb der alten Pforzheimer
Straße,

V2 Morgen Wiese in der untern Reuth.
Kaufsliebhaber lade ich zu Unterhandlungen ein.

ChristianP. Finkbeincr.
LH. Begcr's

Ordnung des Geschäftsbetriebs
aus dem Papier,

umfassend Geschäftsgründung) Geschäftsfüh¬
rung) Geschäftsabschluss, sowie alle betref¬

fenden Formulare
nebst Erklärung der gewerblichen Papiere, Rech¬
nungen, Emulationen, Wechsel, Frachtbriefe rc.

kl. 8" broch. 20 kr.
An vielen Orten in Süd- und Norddeutsch¬

land, Oesterreich, Schweiz wurden 30—50, an
manchen 200—300 Ex. abgesetzt. Die Schrift
ist für alle Gegenden brauchbar.

In Commission bei Jak. M e e h.
Neuenbürg.

Zchulpapiere und ZchriMfte
nach der neuen Lineatur bei

Die trauernden Hinterbliebenen. Jak. Mech.



W i l - b a d.

Elythal-DergmiglmgSMg nach Stuttgart
am Sonntag den4. Oktober 1868.

Fahrpreise : II . Classe 2 sl. 3v kr., III . Clafse ! fl. LS kr.
(Das Fahrgeld ist gegen Verabfolgung einer Quittung im Voraus zu entrich¬

ten und letztere beim Empfang des Billets wieder zurückzuerstattcn.)
Auf den Stationen Calmbach , Höfen und Neuenbürg  wird Halt gemacht

und ist die Abfahrt in Wildbad vorläufig auf Früh 6 Uhr, die Retoursahrt in Stutt¬
gart auf Abends6 Uhr bestimmt.

Anmeldungen wollen spätestens bis Mittwoch den 30. September gemacht
werden und nehmen dieselben entgegen:

In Calmbach : Die HH. Louis Barth,  Kaufmann Mayer
und der Ortsdiener.,

In Höfen:  Ochsenwirth Lörcher.
In Neuenbürg : Hr. Jak . Meeh.
In Enzklösterle:  Hr . Waldhornwirth Schraft.
In Wildbad:  der Unternehmer:

Chr . Wildbrett , Buchdruckereibesitzer.
Kronik.

Deutschland.
— Die Bare rische Negierung hat die

zweckmäßige Anordnung getroffen, daß bei aus¬
brechenden Bränden die Eisenbahnen und
Telegraphen  unentgeltlich benützt werden
können.

— Am 30. August wurde bei Tübingen ein
3jähriges Kind von einer Beichaise des Eilwa-
gens überfahren, da die Magd, welcher es an¬
vertraut war , statt Acht zu geben, mit Bekann¬
ten schwätzte.

Miszellen.
Der Pfiffige Johann.

„Johann, " sagte der Lieutenant Lilienborn
zu seinem Bedienten, „gehst zu Hauptmann Ro¬
senthals und entschuldigst mich, ich bedaure sehr,
der Einladung zum Essen nicht Folge leisten zu
können, weil ich unwohl sei. Dann bringst du
mir das Essen gleich mit."

Der Herr Lieutenant meinte nämlich, Johann
solle im Nachhausegehen in dem rothen Ochsen
das gewöhnliche Mittagessen abholen, wie er
reden Mittag zu ihun gewöhnt war.

„Sehr wohl!" sagt Johann , trollt sich mit
dem Korbe ab und meldet sich bei der Frau
Hauptmann. „Eine höfliche Empfehlung vom
Herrn Lieutenant Lilienborn und Sie können
heute nicht zum Essen komme«, weil Sie unwohl
sind. Sie bitten aber, Ihnen das Essen zu
schicken!"

Die Frau Hauptmann macht große Augen
zu der ungewöhnlichen Art, eine Einladung zu
Tische auszunützen, füllt aber dem Johann sei¬
nen Korb reichlicher, als dieß je im Ochsen ge¬
schehen war.

Johann eilt nach Hause und packt schmunzelnd
seine Herrlichkeiten aus. ,

„Was ist denn heute im Ochsen los, " fragte
der Herr, „daß du solche Delikatesten bringst?"

„„Ja , das ist nicht vom Ochsen, sondern
von der Frau Hauptmann, Sie sagten ja , ich
solle dort das Esten holen!""

„O du urweltliches Hauptquartier! Was
hast du gemacht? Bei Hauptmanns solltest du
mich entschuldigen und im Ochsen das Esten
holen. Was hat sie denn gesagt?"

„„Nichts, als sie laste guten Appetit wün¬
schen.""

„Nun, den hättest du mir beinahe verdor¬
ben," sagte etwas besänftigt der Lieutenant.
„Hier hast du einen Thaler, jetzt gehst in die
Conditorei da drüben und läßt dir eine frische
Mandeltorte geben und bringst sie der Frau
Hauptmann und exkusirst dich wegen deiner
Dummheit."

Johann holt die Torte, zahlt 1 fl. 30 kr.
dafür und bringt sie der Frau Hauptmann.
„Der Herr Lieutenant lasten sich entschuldigen
wegen der Dummheit und schicken hier eine Torte."
Die Frau Hauptmann beginnt zu ahnen, daß
ein Mißverständlich von Seiten des Johann vor¬
liegen müsse und gibt demselben 30 kr. Trink¬
geld. Johann dreht das Halbguldenstück hin
und her und sagt endlich: „Verzeihen Sie , es
fehlt noch 1 fl., die Torte hat 1 fl. 30 kr. ge¬
kostet!" Die Madam weiß nicht, was sie dazu
denken soll; um den Kerl aber los zu werden,
der hinsteht wie ein Prester, gibt sie ihm den
Gulden.

„Hier," sagte er, als er nach Hause kam,
„hier ist das Geld! 15 kr. hat mir der Condi-
tor herausgegeben und 1 fl. 30 kr. sind von der
Frau Hauptmann. Die ist aber b'häb; die hält'
bloß 30 kr. hergegeben, wenn ich ihr den Gul¬
den nicht gefordert hätte."

„„Wenn du nur alle 7 Tage 9 Feldzüge in
den Odenwald machen müßtest, du Allerwelts-
Alexander!"" donnerte der Lieutenant los und
griff nach dem Stock. So dumm Johann war,
verstand er doch, was sein Herr mit dieser Be¬
wegung sagen wollte, schob sich eilig zur Thürs
hinaus und ließ sich den ganzen Nachmittag nicht
mehr sehen.

Der Herr Lieutenant aber machte sich trotz
seines Unwohlseins selbst auf die Beine, um' sich
bei der Frau Hauptmann zum Kaffee zu bitten
und dort die Geniestreiche seines Johann preis¬
zugeben. (Jllustr. Dorf;.)

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh  in Neuenbürg.
Mit einer Beilage.
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